
Heilung ist harte Arbeit

Heilung ist harte Arbeit. Aber für wen? Jeden Tag begeben sich wieder tausende Menschen
vertrauensvoll in die Hände von Physiotherapeuten. „Der wirds schon richten, immerhin hat er das
ja gelernt.“ Diese Aussage spiegelt eigentlich die Einstellung wieder, die der Großteil der
Bevölkerung von der physiotherapeutischen Arbeit hat. Immerhin hat ihr Arzt sie dort hin geschickt
und der wird mit Sicherheit die beste Behandlungsweise wissen. Das ist aber leider selten richtig. Es
wird vor allem ökonomisch gearbeitet. Heilung ist harte Arbeit- nicht für den Physiotherapeuten,
sondern für den Patienten – und das sollte jedem Patienten klar sein.

Warum sind Leistungssportler so schnell wieder auf den Beinen?

Im Leistungssport wird viel Geld verdient. Ein Profifußballer z.B. bringt aber nur wirklich Geld ein,
wenn er auch in der Lage ist, zu spielen. Deshalb erhält ein verletzter Profifußballer quasi eine 24/7
Behandlung. So wird eine Genesung in kürzester Zeit erreicht. Es steht natürlich außer Frage, dass
es auch für die Profis auf Dauer gesundheitlich nicht optimal ist, so schnell wieder mit
Leistungssport anzufangen, jedoch sind solche schnellen Erfolge in der Rehabilitation durchaus
wünschenswert, auch wenn nicht gleich wieder mit Leistungssport begonnen werden soll.

Wer sein Geld nicht einzig mit dem Sport verdient…

… wird natürlich auch anders versorgt. Natürlich gibt es hier auch wieder Abgrenzungen zwischen
Kassenpatienten und Privatpatienten, in beiden Fällen reicht aber die reine betreute Behandlung
nicht aus. Eine Einheit Krankengymnastik dauert heute meist nur noch um die 30 Minuten. Die
meisten Patienten kommen dann zu diesen 30 Minuten und machen sonst weiter nichts. Ein Fehler,
der die Heilung deutlich verzögert. Eine deutlich verzögerte Heilung kann später unter Umständen
zu chronischen Problemen führen.

Eigenregie ist angesagt- aber mit Verstand

Wichtig ist, dass Sie selbst die Krankengymnastik und Physiotherapie ergänzen. Informieren Sie sich
genau über Ihre Krankheit und arbeiten Sie vor allem hart dem Heilungserfolg. Sprechen Sie ihr
Vorhaben mit Ihrem behandelten Arzt ab. Es ist teilweise unglaublich, wie groß die Unterschiede
zwischen denen sein können, die hart an Ihrem Körper arbeiten und denjenigen, die auf die
gegebenen Regulierungsprozesse vertrauen.
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